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Naturraum

Bruchwald westlich Kiether Torfmoor

Niedermoor, entwässert
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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23476

Habitatreicher Bruchwaldkomplex westlich Kiether Torfmoor. Das Biotop wird durch Randgraben und 3 Quergräben entwässert, ist aber noch 
ausreichend feucht. Schwarzerle dominiert die Baumschicht. Einzelstammweise wächst Moorbirke. Totholz, liegend und stehend, 
Wurzelteller und Höhlenbäume begründen den Habitatreichtum. Ein Strauchschicht ist, von wenigen Himbeeren abgesehen, nicht entwickelt. 
Die Krautschicht, bestehend aus Frauenfarn, Schilf, Gemeiner Rispe, Echtem Springkraut und lokal Seggen (namentlich Sumpfsegge), ist
dicht. Quergräben und Randgraben tragen Berlenflur.
Der Standort ist aktuell nicht gefährdet. Es wäre aber zu empfehlen, die Bodenfeuchtigkeit durch zeitweiligen Stau des Randgrabens, der zu 
Nebel hin entwässert, anzuheben. Zusammen mit den Nachbarbiotopen (Nr.:9, 10, 11) sollte dann ein großer Feuchtgebietskomplex 
geschaffen werden.  
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

viele kleine Frösche, Zaunkönig, Mönchs- und Gartengrasmücke, Buntspecht
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina

Berula erecta Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Phragmites australis
Poa trivialis

Betula pubescens Caltha palustris Cardamine amara Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Juncus effusus Myosotis palustris
Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Rubus idaeus Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Silene dioica Solanum dulcamara Sonchus oleraceus
Stachys sylvatica Stellaria uliginosa Thelypteris palustris Urtica dioica
Valeriana officinalis Veronica beccabunga Viola palustris


